Zur Höhlenfauna der Balkanhalbinsel. 
Vım Viktor Apfelbeck. Kustos am b. h. Landesmuseum in Sarajevo. 


l. Neue Höhlenkäfer aus Bosnien und 
Dalmatien. 


1. Antroherpon Dombrorrskii n. sp. Dalmatia. 
>, (Thuronites mov. gen. Pholenoninormmn. 
(haronites Matzenanert n. sp. Bosima merid. 
3. Apholeunonns Taxi suhrnflates n. subsp. Dalmatin. 
4. Spelaetes mov. gen. Pholenoninorum. 
Spelaetes Grabomskitn. sp. Dalmatia. 
5. Pholeuonopsts setiperonis n. sp. Bosn. mer. or. 
1. Bathyseia (Aphaobius) Matzenaneri n. sp. Bosn. mer. 
ec. Bulhyseia (s. str.) Karin. sp. Bosn. mer. or. 
S. bnophthalmus (Duralius) Wonnegethi n. sp. Bosn. mer. 
9%. Parapropus Inumeralis n. sp. Bosn. centr. 
10. Dathysera (Aphaobins) insularis n. sp. Dalmatıa. 
11. Bathysera (s. str.) Ganglbeneri n. sp. Dalmatia. 


!. Antroherpon Dombrowskii n. sp.) 


In der Größe mit I. sfenocephahmm Apf. und A. pyypmacmm 
Apf. übereinstimmend, von «diesen beiden schon dureh etwas längeren 
Kopf, viel längeren, hinten ringsum nur schwach eingesehnürten, 
fast zylindrischen Halsschild, viel breitere und gewölhtere, sehr 
spärlich pubeszente und anders punktierte Flügellecken, die auf- 
fallend starke Verlängerung der Mittelbrust zwischen Halsschild und 
Flügeldecken ete. differierend. Kopf vorne fein. hinten gröber cha- 
eriniert: Halsschild sehr schmal und lane, etwa viermal so lang als 
breit, fast zylimdrisch. wie der Hinterkopf chagriniert: Plügeldeeken 
olänzend, glatt, nur im vorderen Drittel gewen die Naht uni 
Basis mit zerstreuten,. ziemlich eroßen aber seichten Punkten, welche 
längs der Naht unregelmäßige Reihen bilden, «deutlich punktiert, im 
übrigen nur sehr zerstreut und sehwer erkennbar punktiert und mit 
kleinen abstehenden (aus den Punkten entspringenden) Härchen 
sehr spärlich und einzeln bekleidet. 
ci sub Nr. I bis inklusive Nr. S behandelten Arten wurden von mir 
bereits im Glasnik zem. muzeja u Bosni ij Hereceovini Bi. NIX. 1907, 2. Heft. 
pe. 305 —305 kurz beschrieben. 
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Durch die eigenartige Punktur, subtile und spärliche Behaarung, 
sehr langen, schmalen Halsschild, hochgewölbte Flügeldeeken, auf- 
fallend starke Verlängeerune der Mittelhrust zwischen Hals- 
schild und Flügeldecken von allen anderen „butroherpon- Arten 
besonders ausgezeichnet. Die erste „bafroherpon-Art aus Dalmatien. 

Das einzige bisher bekannt gewordene Exemplar (9) wurde von 
Hermm E. v. Dombrowskiı angeblieh in der Vranjaca-Höhle bei 
Kotleniece in Dalmatien in Gesellschaft von lpholenonus Taxı und 
„bwophthalmus dalmatinıs entdeckt. Type im Besitze des bh. h. 
Landesmuseums in Sarajevo. 


2. Charonites nov. een. Pholeuoninorum. 
/rgoveens — zur Unterwelt gehörie. 


Habituell mit der Gattung „Apholenoms Reitt. übereinstimmend, 
von dieser durch die geringe Größe, den Mangel der spiegelglatten, 
unskulptierten Randleiste an der Halsschildbasis, hinter der Mitte 
schwach aber deutlich ausgeeschweifte Seiten des Halsschildes und 
spitze Hinterwinkel, weniger anf die Ventralseite verschobene Rand- 
leiste der Flügekleeken und das kleine Skutellum: von der Gattung 
Leonhardia BReitt. dureh den Apholenonns-Habitus, das stärker 
quere an der Basis verbreiterte Halssehild, die spitzwinkligen Hinter- 
ecken und bogenförmig ausgeschnittene Basis desselben. blasie auf- 
eetriebene Flügeldecken, wesentlich kürzere Fühler und gedrungene 
äußere Glieder derselben differierend. 

Fühler und Beme mäßige lang: die Vorderschienen an der 
Außenseite fein bedormt: die Vordertarsen beim g'° fünfelhedrie, 
kaum verdickt, «ie drei basalen Glieder auf der Unterseite außer 
«den normalen langen Haaren mit kürzeren Hafthaaren diehter be- 
kleidet, beim 2 viergliedrie. Fpipleuren der Flügeldeceken vorne 
stark verbreitert. Pygidium frei. Mesosternalkiel vorne hoch erhoben 
(wie hei Apholeuonus pubescens). Vor der Gattung Leonhardiu 
Reitt. im System einzustellen. 


Charonites Matzenaueri n. sp. 

Kopf oval, kaum länger als breit, glänzend, fein und zerstreut 
punktiert: Halsschild quer. gegen die Basis vom vorderen Drittel 
an allmählich verbreitert. «lie Seiten vor der Basis leicht ausge- 
schweift, mit spitzwinkligen Hinterecken, an der Basis in flachen 
Bogen ausgeschnitten. fein und mäßige dieht bis an den Basalmınd 
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punktiert, sowie fein und ziemlich dieht anliegend behaart. Flügel- 
deeken eiförmie, an der Basıs merklich breiter als die Basıs des 
Halsschildes, vor «der Mitte am breitesten, etwa um ein Drittel 
breiter als der Klalsschild und etwa um die Hälfte länger als breit, 
etwas aufgetrieben. an den Seiten mäßie gerundet-erweitert, das 
Pygidium freilassend, wesentlich gröber, diehter und tGeler als der 
Halsschild punktrert, die Punkte stellenweise zu Querrunzeln neigenid, 
ziemlich dieht mit goldgelben, etwas abstehenden Härchen bekleidet. 
hr Seitenrand von oben fast bis zur Länesmitte sichtbar. Fühler 
mäßig schlank, kürzer als der Körper, das erste Glied kurz, «das 
zweite beiläufige um zwei Drittel läneer als das erste, das dritte bis 
sechste etwa em Drittel kürzer als das zweite und unter sich fast 
von gleicher Länge, das siebente etwas länger und gegen die Spitze 
verdiekt, das achte verkleinert, etwas länger als breit, das neunte 
und zehnte gegen die Spitze stark verdiekt und wenig (etwa ein 
Viertel) länger als breit, das Iindehed etwa doppelt so lang als 
breit. Unterseite fein und dieht punktiert und fein pubeszent. 
Fühler beim 9 kürzer. Lone. 3 5°3 mm. 

Südbosnien. In einer kleinen Höhle zwischen Sarıjevo une 
Pale von Hermm Matzenauer und Praeparator Winneguth in 
inehreren Exemplaren gesammelt. 


>. Apholeuonus Taxi subinflatus nov. suhsp. 


Von Aphotenonss Text Müll. dureh schwächer hlasig aufeo- 
triebene, meist auch etwas längere, durchsehnittlich kräftiger punk- 
tierte Flügeldeeken differterend, in den übrigen, wesentlichen Merk- 
malen mit Apb. Tax’ übereinstimmend und von ıhm daher wohl 
nicht spezifisch. verschieden. 

Dalmatien. In einer Höhle bei Dugopolje von Herrn Stahs- 
arzt Dr. Marian v. Grabowski in Mehrzahl gesammelt. 


I. Spelaetes nov. gun. Pholeuoninorum. 
srharens — Höhlenbewolhner. 

Mit der Gattung!) Prolobracharthron Reitt. sehr nahe ver- 
wandt, von dieser sowie von der Gattung Proprs Ab. durch wesentlich 
hreiteren Vorderkörper, viel kürzere, kräftigere Fühler und Beine, 
anders geformte Schenkel und den den Vorderrand des Metasternum 


1) ). Müller fabt Protobracharthron Reitt. als Untereattung von Propues 
Ab. anf (ef. Verh. zeol. bot. Ges. Wien, 1901, p. 26, 32.) 
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errreschenden Mesosternalfortsatz. von Propus Ab. außerdem «durch 
(den vorne erhobenen Mesosternalktel differierend. 

Schenkel, namentlich die vorderen, kompreß, fast gleichhreit. 
gegen die spitze sehr sehwach verengt. Mesosternalktel vorne mäßig 
erhoben.  Vordertarsen des 3° fünfeliedrie, mit leieht verdiektem. 
auf der Unterseite mut kürzeren Hafthaaren dieht bekleideten ersten 
und zweiten Gliede,. beim Q viereliedrie. 

Vielleicht als Untereattune von Probobracherthron aufzufassen, 


Spelaetes (rabowskii n. sp. 


Kopf etwas kürzer und wesentlich breiter als bei Profobrachar- 
Ihron Reitteri Apl.. rundliech-oval, wenig länger als breit, chagriniert, 
mit zerstreuten, ziemlich groben, flachen Punkten, welche sich am 
Hinterkopf allmählich verlieren: Halsschild wenig breiter als der 
Kopf, etwa ein Viertel länger als breit, nach hinten sehr wenig ver- 
breitert. vor der Basis auseeschweift verenet, an der Basis nur 
wenie breiter als am Vorderrande, chagriniert, mit feinen, sehr zer- 
streuten Punkten. aus denen kleine gelbliche Härchen entspringen: 
Flügeldeeken lang-oval, leicht gewölht, fast doppelt so lang als hreit, 
an den Seiten mäßige ausgebaucht, das Pyeidium freilassend, cha- 
eriniert une wie der Halsschild, aber diehter und etwas rauh punk- 
tiert um mit feinen, anliegenden, kurzen, gelblichen Härchen un- 
dieht bekleidet: Fühler deutlich kürzer und «ieker als hei Profo- 
brachartbron Reitteri, kürzer als der Körper, das zweite Glied etwa 
en Drittel langer als das erste, die folgenden wenig kürzer und unter 
sich fast von gleicher Länge, «das siebente, neunte und zehnte Glied 
gegen «die Spitze leicht verdiekt. das achte verkürzt, das Endelied 
so lang als das zehnte. Beine mäßie schlank, wesentlich dieker als 
hei Prolobracharthron Bertteri, die Schenkel namentlich die 
vorderen viel breiter, (lachgedrückt, gegen die Spitze sehr wenig 
verenot. Lone. 5 mm. 

Dalmatien. Wurde in einer Höhle bei Dugopolje von Herrn 
Stabsarzt Dr, Marian v. Grabowsti entdeckt und mir in mehreren 
überemstimmmenden Exemplaren zur Determination emgesendet. 


5. Pholeuonopsis setipennis n. sp. 


Mit Ph. Genglboneri Apl. verwandt. von «dieser dureh vie 
stärkeren Glanz. viel spärliehere Puheszenz, anders gelormten Hals- 
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schiled, mit zahlreicheren une längeren Borstenhaaren bb) versehene, 
viel gröber und zerstreuter punktierte Flügelleeken differierend und 
leicht zu unterscheiden. 

Kopf fein chagriniert, kaum punktiert: Halsschtld fein chagrı- 
niert und äuberst fein, mäßig «licht punktiert um fein anliegend 
hehaart, die Seiten vor den Hintereeken kaum ausgeschweift, diese 
daher fast rechtwinklig und nicht nach hinten gezogen: Flügel- 
decken wesentlich gröber und spärlicher punktiert und viel spär- 
licher anliegend behaart, im apikalen Teile und längs der Seiten- 
ränder mut langen (nach auben und hinten an Länge zunehmenden) 
Borstenhaaren versehen (bei Pe. Geanglbeauert weten diese nur gegen 
(len Sertenrand auf, sind kürzer und wenteer auffallen): Fühler 
etwas schlanker als bei der verglichenen Art: Vordertarsen in beiden 
(teschlechtern viergliedrig, beim g' die zwei oder drei basalen Glieder 
mit Hafthaaren versehen. Lone. 10 mm. 

Siklostbosnien. In einer Höhle hei banja stiena von Herrn 
Offizial Otto Kaut entdeckt. 


6. Bathysecia (.Ipheobwos) Matzenaueri n. sy. 


Von Beatboysere (s. str.) Neemeannm pl. dureh viel geerun- 
generen Körperbau. namentlich viel kürzere md wewölbtere, aul- 
fallend feiner gerandete und wesentlich feiner pubeszente Flügel- 
ddeeken, an der Basis vor den Hintereeken viel stärker ausgeschweiften 
Halsschild und spitze Hinterecken. kräftigere Fühler. geringere Gröbe 
und in beiden Geschlechtern  viereliedrige Vordertarsen differterend 
und der BD. Neonmermi auch habituell wene ähnlieh. Long 22 mm. 

Penis breit-lanzettförmig mit ziemlich unvermittelt abeesetzter. 
schmaler, stumpfer Spitze: die Parameren dünn. Iimear, vor der 
Spitze etwas verdiekt, die Penisspitze nicht überragend. 

Südbosnien. In einer Höhle der Bjelasniean planinad) hei 
Sarajevo von Herrn Setnik und Herrn Milttär- Bauingenmeur 
Matzenauer in größerer Anzahl gesammelt. 


1} Diese heben sieh von «der kürzeren, leinen, anliegenden Behaarung der 
Plügeldeeken bei seitlicher Ansieht sehr deutlich ab. 

2) Pr. Metzenener‘ ist jene Art, in weleler Herr Reitter irrtimlieher- 
weise ineine 5. Nezmeannd  wiederzuerkennen glaubte (eh. Wien. ont. Ze. 1904, 
NXAI., p. 260). BD. Neronennt Apt. lebt, wie in der Beschreibung (Verh. zool. 
bot. (res. 1901, p. 16) angegeben, in einer Höhle bei Podromanja, zwei Tagreimsen 
von der Bjelasnien. 
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. Bathyseia (s. str.) Kauti n. sp. 

Der B. seölrestris Motsch. babituell sehr ähnlich und mit ıhr 
auch im Fühlerbau übereinstimmend, von derselben durch bedeutendere 
(röße, den vollständigen Mangel eines Nahtstreifens, viel deutlicher 
und schärfer querrunzelige Flügeldeeken, wesentlich längere, etwas 
wollige Puheszenz derselben, an der Basis gegen die Hinterecken 
viel schwächer ausgebuchteten, vorne etwas breiteren Halsschild, 
fast rechtwinklige und nicht nach hinten gezogene Hinterecken des- 
selben differierend und leicht zu unterscheiden. 

Mesosternalkiel vorn hoch erhoben, mit abgerundeter Spitze 
und senkreehtem Abfall zum Prosternum. Long. 21 mm. 

Südostbosnien. Wurde in einem einzelnen Exemplar (9) 
von Herrn Offizial Otto Kaut in einer Höhle bei Banja stiena ent- 
deekt und dem Landesmuseum geschenkweise überlassen. 


Ss. Anophthalmus /Drealics) Winneguthi n. sp. 


Dem .4. pilifer Ganglb. sehr ähnlich, von demselben haupt- 
sächlich dureh den Mangel der feinen Behaarung und der Punkt- 
reihen auf den Zwischenräumen der Flügeldecken, das Vorhanden- 
sein von fünf bis sieben borstentragenden Punkten im dritten und 
mehreren (in der Regel 3) solchen Punkten im fünften Zwischen- 
raum derselben, feinere, viel undeutlicher punktierte Streifen der 
etwas sehmäleren Flügeldecken und etwas geringere Größe leicht 
zu unterscheiden. Mitunter finden sich auch auf den übrigen 
/wischenräumen der Flügeldecken einzelne borstentragende Punkte. 
Lönge. 50-52 mm. 

Südbosnien. Von Herm Präparator Adolf Winneguth 
am Eineange einer kleinen Höhle der Romanja planina bei Pale in 
mehreren Exemplaren aufgefunden. 


%. Parapropus humeralis n. >p- 


Dem P. Ganglbauert Gelb. ähnlich und nahe verwandt, von 
demselben dureh die Punktur des Kopfes, anderen Halsschildbau, 
kürzere. etwas abweichend geformte Flügeldecken, namentlich die 
dentlich vorstehenden Schultern derselben, geringere Größe und 
beim g' etwas kürzere Vordertarsen differierend. 

Kopf nach vorne etwas deutlicher verbreitert und dadurch 
kürzer erscheinend, ehagriniert, etwas kräftiger, wesentlich diehter 
und gleichmäßiger punktiert: Halsschild chagriniert, fein und zer- 
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streut punktiert, kürzer, vorne au den Seiten stärker gerundet er- 
weitert, vor der Basis tiefer ausgebuchtet und an derselben stärker 
verengt, daher an der Basis deutlich schmäler als am Vorderrande 
(bei P. Ganglbaneri mehr gleichbreit und an der Basis kaum 
schmäler als am Vorderrande); Flügeldecken etwas kürzer als bei 
der verglichenen Art, an «en Seiten schwächer gerundet erweitert, 
gegen die Basis schwächer verengt, mit deutlich vor- 
stehenden, die Halsschildbasis überragenden Schultern.!) Fühler 
und Tarsen wie bei P. Ganglbaneri, beim g' die Vordertarsen etwas 
kürzer, Glied 1 und 2 derselben stark, 5 schwach erweitert. Lone. 5 mm. 
ZAentralbosnien. In einer Höhle bei Vacar-Vakuf. 


10. Bathyseia (.tphuobius) insularis n. sp. 

Zwischen D. Gobene:t Rttr. und DB. nearentina Reitt. stehend, 
von ersterer «durch die viel kürzeren und (dickeren Fühler, kurze, 
2. T. quere äubere (rlieder derselben, fein aber deutlich, gegen die 
Hinterecken fast so stark wie die Flügeldecken punktierten, nach 
vorne in stärkerer Rundung verengten Halsschild und im Ganzen 
breiteren, gedrungeneren Körperbau: von D. nerentina Reitt. durch 
(len breiteren Körper, beteutendere Größe, die stärker verdickten 
Fühler, viel kürzere äubere Grlieder derselben, «deutlich queres zehntes 
Fühlerglied, wesentlich breitere, relativ kürzere, hinten unvermittelter 
und viel breiter verrundete, gröber und zerstreuter punktierte und 
undeutlicher quergerunzelte Flügeldecken leicht zu unterscheiden. 

Fühler ziemlich kurz. das erste und zweite Glied gestreckt, 
fast «dreimal so lang als breit und unter sich fast gleich lang, das 
dritte und fünfte etwa 2\/amal so lang als breit, das vierte unıl 
sechste kürzer, etwa zweimal so lang als hreit, das siebente verdickt, 
wenig länger als breit, das kleme achte rundlich, kaum länger als 
breit, das neunte so lang als breit, das zehnte schwach aber 
deutlich quer, das Endglied schmäler, etwa doppelt so lang als breit. 

Von D. erryenemis Reitt. durch die stärker verdiekten äußeren 
Fühlerglieder. breiteren Körperbau, kürzere, hinten viel breiter ver- 
rundete, gröber punktierte und viel wundeutlicher querrunzelige 
llügeldecken und vielleicht auch einfache Hinterschienen des 
zu unterscheiden. 

Dalmatien. In emer Höhle der Insel Curzola von mir ın 
zwei (anscheinend weiblichen) Exemplaren aufgefunden. 
= P. Ganglbaner? ist die Basis der Flügeldeeken so breit als die 
Basis des Halsschildes, die Schultern daher nieht vorstehend. 
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Il. Bathyseia (s. str.) sanglbaueri n. sp. 

Infolge der stark erweiterten, fünfglhledrigen Vordertarsen des 
5 und des Mangels eines Nahtstreifens in die Gruppe der DB. Erberi 
Sehauf. eehörie, von dieser dureh viel längere Fühler, breiteren 
Vorterkörper, namentlieh breiteren, an den Vorderecken allmählich 
nach unten abfallenden Halssehild une bedentendere Größe differierem. 
im Übrigen mit derselben übereinstimmend. 

5. Glied 3 bis To der Fühler fast doppelt so lang als breit, 
das kleine achte, sowie das neunte und zehnte Glied nicht quer. 
las achte höchstens so breit als Jane, das neunte umd zehnte 
etwas länger als breit. beim Q die Fühler kürzer, «die Glieder 
etwas grdrungener, aber immer noch länger als beim 2 der PB. 
Iörberi, höchstens das achte Glied quer. Lone. 14 1:6 mm. 

Von 2. bistienda Apt., welcher sie am ähnliehsten ist und 
mit der sie im Fühlerbau fast übereinstimmt. durch breiteren, vorne 
an den Seiten Nacher abtallenden Halssehild. beim 3° fünfchedrier, 
stark erweiterte Vordertarsen und etwas bedeutendere Größe leicht 
zu unterscheiden. 

Dalmatien. In einer kleinen Höhle bei Cattaro von mir ın 
vier Exemplaren in Gesellschaft von Deathyseia euryenemis heit. 
anfeefunden. 


II. Adelopidius nov. zn. Pholeuoninorum 
(für Pholeronopsis Sequenst Reitt.). 

Von der Gattung Pholeronops/s Apf. dureh gerundeten. nach 
vorne stark verengten, gewölbten Körperbau, einfach behaarte Flügel- 
deeken. stark gekrümmte, auf der Außbenkante undeutlich bedornte, 
an der Spitze normal bedornte Mittelsehienen, beim 91 füntgliedrige 
Vordertarsen und vorne stumpfwinkhig erhobenen Mesosternalkiel 
dditferterend. 

X. Körper länglich. seitlich schwach gerundet, nach vorne wenig 
verengt, depreb. Flügeldecken mit doppelter Behaarung. Fühler 
und Beine mäßie schlank, Mittelsehienen fast gerade, auf der 
Außenkante mit deutlicher, regelmäßiger Reihe ziemlich langer 
Dornen. am inneren Spitzenrande nit gespaltenen Dornen be- 
wehrt, Vordertarsen bei 5 und Y viergliedrie, nicht erweitert: 
Mesosternalkiel vorne fast rechtwinklig erhoben, in Form eines 
abverundeten Zahmes vortretend: 

Pholeuonopsis Aypl. (BDlattodronrues Reit.) 

Species: (ranglbaneri Apk., selipennis pl. herenleuna heitt. 
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b. Körper gedrungen, seitlieh stark gerundet, nach vorne stark ver- 
enet, gewölbt. Flügeldeeken nit einfacher Behaarune, Fühler 
und Beine sehr sehlank, Mittelselmenen ziemlich stark gekrümmt, 
auf der Aubenkante undeutlich, am inneren Spitzenrande normal 
hedornt, Vordertarsen beim 5° fünfeltedrie, che zwei basalen 
Glieder deutlich erweitert: Mesosternalktel vorne stummpfwinklie 
ul mälbte erhoben, miecht zahnförmue vortretend. 

Adelopidius n. o. 
Bpeeies: Segeenst Beil. (Mien. ent. Zig. 1902. AK, . 225). 


lLeonhardella Setniki mn. sp. 
Yon Edm. Reitter in Paskau. 


Der L. enyelicollis wm. täuschend ähnlich. etwas größer une 
gerlrungener gebaut. die Punktur der Flügeldeeken doppelt stärker 
und weitläufiger als die des Thorax und dieser in der Punktur etwa 
wie bei der vereliehenen Art: die Fühler beim 7 nur etwas kürzer 
als der Körper, bem 9 die Deekenmitte etwas überragend, die 
Dimensionen «der Glieder sind beim zZ umd % fast gleich. das 8. 
(lie ist länger als breit. doppelt kürzer als das 9. beim 3° meht 
sanz doppelt so kurz als das 9. Glied 9. 10. 11. sind fast von 
elejeher Länge, beim Z aber gestreekter. HalsschHld kürzer als bei 
eengelieollis, an den Seiten vor den Hinterwinkeln viel weniger aus- 
geschweißt, die Winkel an den Seiten vor der Mitte treten de-hallı 
etwas schwächer vor: Flügeldeeken plump und etwas länger oval. 
in oder dieht hinter der Mitte am bhreitesten. die Schultern sine 
hier abgerundet, dort winklie vortretend. Lone. I mm. 

In trrotten von Montenegro (an der Norderenze) von Herim 
Setnik entdeckt und mir gütigst von Herrn Otto Leonhard ın 
mehreren schönen Exemplaren mitgeteilt, wofür ich besten Dank sage. 
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